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Workshop für JOBSTARTER – Projekte 

„Betriebe in der Krise unterstützen – Strategien und Argumente“ 
am 16. September 2009 in Frankfurt am Main 

veranstaltet vom JOBSTARTER-Regionalbüro Süd im Rahmen des Programms „JOBSTARTER 
– Für die Zukunft ausbilden“, gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung und der Europäischen Union – Europäischer Sozialfonds. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt ist weiterhin angespannt. Die Bereitschaft der Unternehmen, 
Ausbildungsplätze anzubieten, ist aufgrund der konjunkturell schwierigen Lage in den vergangenen 

Monaten weiter gesunken. Mit dem Workshop griff 
das JOBSTARTER-Regionalbüro Süd das Anliegen 
der Projekte in den Regionen Baden-Württemberg, 
Bayern und Hessen auf, sich über Strategien zur 
Gewinnung von Betrieben auch in der derzeit 
schwierigen Wirtschaftssituation auszutauschen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten die Gele-
genheit Argumentationsstrategien und geeignete 
Marketingaktionen zu entwickeln, um Unternehmen 
auch in der jetzigen Situation davon zu überzeugen, 
dass Ausbildung eine Investition in die Zukunft ist.  

  
 

http://www.f-bb.de/fileadmin/Materialien/Folder_Flyer/Tagesprogramm-Anmeldung.pdf
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Ausbildung in der Krise – Fakten und Prognosen 

Sabine Fischer, JOBSTARTER-Regionalbüro Süd 

 

Wie ist die derzeitige Lage auf dem Ausbildungsmarkt? Wie wirkt 
sich die Wirtschaftskrise auf die Ausbildungsbereitschaft der Betrie-
be aus? Welche Gründe gibt es für Betriebe, die Zahl der Ausbil-
dungsplätze zu erhöhen? Diese und andere Fragen sowie ein Blick 
in die Zukunft waren Schwerpunkte des Vortrags. 

 

Vortrag 

Erfahrungsaustausch 

 

 

 

 

 

 

 
Die am häufigsten genannten Gründe für geringe oder fehlende Ausbildungsbereitschaft 

 Keine geeigneten Bewerber 
 Zu wenig Bewerber  keine echte Auswahl möglich 
 Schlechte Auftragslage 
 Unsicherheit und Zukunftsangst 
 Verschieben von relevanten Entscheidungen 
 Hemmnis durch die Wiedereinführung der AEVO 
 Wirtschaftskrise als Argument gegen Ausbildung nur vorgeschoben 
 Betriebseigentümer, die aus Altersgründen bald aufhören, wollen keine neuen Auszubilden-

den mehr einstellen  Verantwortung  

 

 

http://www.f-bb.de/fileadmin/Materialien/Instrumente/Praesentation_Krise.ppt.pdf


    
 

 

 

3

Bei dem Umgang mit der Krise, lassen sich in Abhängigkeit  von der Betriebsgröße und den Bran-
chen Unterschiede feststellen. Es gibt auch positive Entwicklungen an denen die Projektarbeit an-
setzen kann. 

 Neue Märkte werden erschlossen  
 Neue Branchen entstehen  
 Kleinere regionale Betriebe sind besser verwurzelt 
 Spezialisten boomen 
 Die Produkte von übermorgen boomen  Entwicklungsabteilungen 
 Veränderte Ausbildungsverläufe  zusätzliche Qualifizierungen 

Die Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 

In zwei moderierten Arbeitsgruppen standen folgende Fragestellungen im Mittelpunkt: 

Welches sind die Schritte bei der Akquisetätigkeit?  
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Welche Argumente von Betrieben gibt es 
gegen eine Ausbildung in der derzeitigen 
Lage? 

Welche Argumente zur Gewinnung von 
Betrieben gibt es? 
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Welche Strategien und Instrumente gibt es, um die Betriebe trotz wirtschaftlich schwieri-
ger Situation für Ausbildung zu gewinnen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fazit 

Die Akquisearbeit in Zeiten der Wirtschaftskrise ist keine andere als die bisherige! 

Es bedarf keiner neuen Strategien, Instrumente und Materialien. 

Es gibt kein Patentrezept für die erfolgreiche Akquise in wirtschaftlich schwierigen Zeiten. Wichtig 
ist ein differenziertes Vorgehen, um die individuellen Problemlagen der Betriebe herauszufinden. 
Dies ist die Grundlage, um auf die spezifischen Bedarfe der Betriebe und die regionalen Besonder-
heiten eingehen zu können und Betriebe bei ihrer Entscheidungsfindung zu unterstützen. 
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Bildergalerie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
JOBSTARTER Regionalbüro Süd 

 
 


